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Das Hallenbad der Stadt Idstein wurde 1974 

eingeweiht. Schon nach relativ kurzer Zeit (1979) 

wurden erste Sanierungsmaßnahmen für das Bad 

geplant. Im August 2005 wurde das Idsteiner 

Hallenbad am Himmelsbornweg geschlossen und am 

01. Oktober 2005 begann für Idstein das Tournesol- 

Allwetterbad Projekt. 
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Eine Chronologie zum  

Idsteiner Hallenbad  
 

Zusammengestellt: Stefan Gärth  

 
 
Das Hallenbad der Stadt Idstein wurde am 24. September 1974 
eingeweiht. Schon nach relativ kurzer Zeit (1979) wurden erste 

Sanierungsmaßnahmen für das Bad geplant, die dann nach 
entsprechenden Beratungen 1980 umgesetzt wurden und 1981 mit 

einem Investitionsaufwand von 2,15Mio DM abgeschlossen worden 
sind.  

Das Bundesinstitut für Sportwissenschaften wurde beauftragt, eine 
Progra mmstudie für die Badentwicklung vorzulegen, welche dann 

1983 vom Magistrat der Stadt zur Kenntnis genommen worden ist.  

Diesem Ergebnis schließen sich vielfältige Diskussionen, alternative 
Planungsansätze, sowie extern eingebundene Empfehlungen an, die 

alle  dem Ziel entsprechen, ein schlüssiges Vorgehen in der Bäderfrage 
für Idstein zu entwickeln.  

Erweiterungsüberlegungen und die Integration von Hallenbad und 
Freibad kennzeichnen die Diskussion.  
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Idsteiner Zeitung vom 11. Oktober 1997  
 
Idsteiner Erlebnisbad kostet 4,5 Millionen Mark  

Gutachten: Altes Becken verfüllen, Öffnung des 
Himmelsbornwegs, Flächen an Campingplatz, Sanierung der 

Technik  
 

Das von der Stadt Idstein in Auftrag gegebene Gutachten für den 
Bäderbereich in der Hexenturmstadt kommt zum Schluß, dass die 

Voraussetzungen für die Einrichtung eines sogenannten Familien -  und 
Freizeitbades sehr günstig sind. Der Idsteiner Magistrat nahm diese 

Aussage auf seiner jüngsten Sitzung zur Kenntnis.  
Der Wermutstropfen: die im Gutachten als notwendig dargestellte 

Sanierung des Hallenbades kostet rund 1,7 Millionen Mark Brutto. Die 


